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1) Als sıch Frühjahr 1991 1NC kleine ruppe Öökumenisch Leute

versammelte, schwebten iıhr Zielsetzungen VOT dıe der Verfassung des Okumeni-
schen Studienzentrums nıedergeschrıeben wurden DiIie Verfassung des OS betont
daß infolge der polıtischen Wende und der Entstehung pluralıstischen Demo-
kratie ngarn den Kırchen NEUEC Möglıichkeiten eröffnet wurden DZwWw SIC NECUC

Herausforderungen gestellt worden SıInd denen S1IC 198088 teilweıse entsprechen kön-
NnenN Da dıe Kırchen derzeıt allzusehr mıiıt siıch selbst beschäftigt sınd haben SIC

I TE ihre Öökumeniıschen Ontakte weıter vertiefen Ergebnisse Ööku-
menıschen Studienmaterilals verarbeıten, gründlıche Analysen der NEUu entstande-
191501 relıg1ösen Lage des Landes durchzuführen dıe ausländıschen Schwesterkirchen
über die ungarısche Lage informieren un sıch der ökumeniıischen Trbeıt der
weltweiten chrıistlichen Famıilıie beteiligen. Um den Kırchen ı dieser Notsituation

helfen, wurde das OS gegründet.
Z) Die rbeıt begann 1991 Es wurde 111C Instiıtution 1115 Leben gerufen die VON

den Kırchen unabhängıig 1SL doch deren Miıtglıeder zugleich auch kırchliche 1tar-
beıter sınd DiIe offizielle RKegIistration geschah nach CINISCH onaten Das 0NY4 hat
derzeıt dre1 iNNeIe und CT äußere Miıtarbeiter breiteren Freundeskreıis
In Vereinbarung mıt dem Reformierten Donaudıiıstrık wurde A Wohnung 16
tet (Anschrıift Bocskaı 15 1114 Budapest), die als Zentrale 1ST
iıne ökumenische Studıengruppe protestantischer ITheologen wurde auf dıe Beıine
gebracht ihnen gesellt sich als Beobachter CIM römisch katholischer T1esSter
delegiert VO ardına VO  e CGiran Das 0NY/4 wählte siıch C111 vierköpfiges Präsıdium
un:! 1TCH Präsıdenten letzteren der Person VO  — Bıschof Dr Käroly oth

Das OS7Z hatte bıslang dre1 Versammlungen dıie erste bel SCINET Konstitulerung,
dıe zwelıte als nterım Versammlung DIe drıtte WarTr dıe reguläre Jahresversammlung
unter Teilnahme des Freundeskreises

Das OS7Z unterhält auch Nebenbetätigungen, dıe ungarıschen Kontext
belangvoll SInd Ks Oorganısıer als nıcht lukratiıves Unternehmen Studienreisen
(genannt „ Jerra Sacra‘‘) nach dem Heılıgen ande, dıe dıe Lücken füllen wollen,
welche entstanden e1l Jahre lang Reıisen dorthın unmöglıch Bısher
konnten sıch dreimal interessierte Kıirchenglieder der Pılgerfahrt nach dem Heılıgen
an erfreuen

Das 0857 vermittelt Miıtarbeiter den chrıstlichen Kıbbuz Nes Ammım (ın
Zusammenarbeıt mıiıt der Ev Kırche Rheımmland), damıt sıch diese dıe Öökumenli-
sche Spirıtualität des Heılıgen Landes SCH machen können

4) DiIie Finanzsachen des 0NY4 werden durch freiwillige Spenden nter
den Spendern d  N das Konfessionskundliche Instiıtut Bensheim un dıe Ev Kırche

Rheıinland hervor Die anfänglich bescheidenen ungarıschen Beıträge sSınd
'achsen

Für €  ge Aufgabe hält das ÖOS7 den Kırchen Studienmater1al
anzubıleten, die dafür angesichts ihrer Anstrengungen, dıe eINs abgebrochenen
kırchlıchen Instıitute wlieder aufzubauen, keine Tra und eıt en Dadurch
möchte 6S erreichen daß dıe ungarıschen Kırchen nıcht wlieder auf den Anfang des
Okumenismus bZzw auf Hen schlecht verstandenen Konfessionalısmus zurück-
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geworfen werden. Aus diesem runde vermıiıtteln die Mitarbeıiter des OS7Z. eine
beträchtliche Summe VON Materıalıen dıe kirchlichen Zeitschrıiften, arunter
auch viele Übersetzungen VO  - Dokumenten Das OS7Z hat dıe bewährten Öökumen1i-
schen Ontakte der ungarıschen protestantischen Kırchen ausländıschen Schwe-
sterkirchen sowochl institutionell als auch persönlıch weılter gepflegt und dıe nÖöt1g-
sten Informationen ZUT Verfügung gestellt. ıne noch wichtigere Funktion hatten
WeIl Studienhefte, dıe den ungarıschen Kirchen, aber auch der ungarıschen Öffent-
lıchkeit angeboten wurden. Das erste betraf die Ungarnreıise VO  > Johannes aul I1
1991, wobe!l das ÖOS7Z. anstrebte, daß das Oberhaupt der römisch-katholischen Kırche
mıt geschwisterlicher Liebe und Ehrerbietung, doch mıt protestantischem Selbstbe-
wußtsein und protestantischer Identität empfangen wurde. Das Studienheft hat
erhebliche Beachtung gefunden, nicht zuletzt auch VO  — römisch-katholischer Seıite.

Dıe zweıte Arbeıit setzte sich die Aufgabe, in der Wirrnis der ‚„„NCUCH Religiosität“‘
ın ngarn ıne gewIlsse Ordnung schaffen. Das Studienheft 111 ıne Hinführung

verschıiedenen Kirchen, Gruppen un! Gemeiminschaften protestantischer Tradition
se1in un möchte durch seine Analysen ZU Entstehen ökumenischer Spiriıtualität
un Zusammenarbelıt, aber auch Zu Schwıiınden institutioneller Eıtfersucht beıtra-
SCHl Es ist en Indız, dal} beıde Hefte innerhalb wen1ger Wochen eines Nach-
drucks bedurften

6) Für 1997 ist dıe Vertiefung konfessionskundlicher Unternehmen vorgesehen.
Man besteht auf der eingehenden Analyse und Darstellung ungarıscher orgänge 1im
konfessionskundlichen Bereich. Es wäre wünschenswert, diese Trbeıt auch auf ganz
Mittel-Osteuropa auszudehnen, WOZU schon geEWISSE Schritte unternommen wurden
(dıes mıiıt Hınblick auf Rumänıen, Polen, die Slowakel und möglıch auf dıe
Nachfolgestaaten Jugoslawıiens). Die Vertiefung geschwisterlicher Beziehungen
ausländıschen Kirchen und kırchlichen Institutionen ist nach WIeE VOT eın wichtiges
Anlıegen des ÖOSZ Im Vorfeld des Interesses stehen das Konfessionskundliche Inst1i-
tut Bensheim und dadurch dıie Ev. Kırche in Hessen un Nassau), die Ev. Kırchen
1im Rheinland bzZzw. VOI Westfalen, der ÖRK, RW  v und IWB SOWIle die protestanti-
schen Kırchen ıIn den USA Des weıteren soll der Freundeskreıis gefördert werden,
und ein breıtes, einheimisches un! internatıiıonales Forschungsnetz ist erwünscht,
damıt das ÖOSZ ein brauchbares Miıttel der ungariıschen Kirchen, aber auch der

ÖOkumene werden kann.
Karoly Oth
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